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Bekanntgabe 
öffentlich 

 
 

Vorlage Nr.: BK/2026/632 
 
 

Federführung: 41 Jugend und Familie Datum: 05.06.2026 
Bearbeiter: Wagner, Michael AZ: 41 

 
 

Beratungsfolge Termin 

Jugendhilfeaussschuss 17.06.2026 

 
 
Vorstellung der Arbeit des Amtes 41 und des Amtes 42 
 
Sachverhalt: 
Zu Beginn der Wahlperiode des Jugendhilfeausschusses soll zunächst ein kurzer Überblick 

über die Arbeit des Amtes 41 – Jugend und Familie und des Amtes 42 – 

Kindertageseinrichtungen gegeben werden. 

 

Beide Ämter sind innerhalb der Stadtverwaltung dem Referat 4 – Jugend und Soziales – 

zugeordnet und erfüllen die Aufgaben des örtlichen Trägers der öffentlichen Jugendhilfe. 

 

Das Jugendamt (Amt 41) besteht organisatorisch aus zwei Fachteams (Fachteam 1 – 

Verwaltung, Fachteam 2 – Soziale Dienste). Direkt der Amtsleitung sind die Bereiche 

Jugendpflege/Jugendschutz/Jugendhilfeplanung und das Geschäftszimmer zugeordnet. Dem 

Jugendamt sind außerdem die Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Familien 

(Erziehungsberatungsstelle / Einrichtung 41.1) sowie die Jugendeinrichtungen (Einrichtung 

41.2) zugeordnet. 

 

Zum Fachteam 1 – Verwaltung – mit 14 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gehören folgende 

Bereiche: 

- Wirtschaftliche Jugendhilfe: Dieser Bereich umfasst die verwaltungsmäßige 

Abwicklung von Einzelfallhilfen einschließlich der Prüfung der örtlichen und 

sachlichen Zuständigkeit, der Zahlbarmachung von Rechnungen und der 

Kostenheranziehung von Eltern. 

- Kita-Gebühren/Bildungs- und Teilhabeleistungen: Dies umfasst die Übernahme 

von Gebühren für Kindertageseinrichtungen und Tagespflege sowie Leistungen 

des Bildungs- und Teilhabepakets für Eltern, die einen Anspruch auf 

Sozialleistungen haben (z.B. Gebühren für Sportverein, Klassenfahrten). 
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- Unterhaltsvorschuss: Einen Anspruch auf Leistungen nach dem 

Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) haben alleinerziehende Elternteile, wenn sie 

für ihr Kind keinen Unterhalt vom unterhaltspflichtigen Elternteil erhalten. UVG-

Leistungen sind staatliche Leistungen; das Jugendamt hat dabei auch die 

Aufgabe, bei den unterhaltspflichtigen Eltern die entsprechenden 

Unterhaltsleistungen geltend zu machen. 

- Amtsvormundschaft/Ergänzungspflegschaft: Eine Amtsvormundschaft besteht 

kraft Gesetzes oder durch Entscheidung des Familiengerichts, wenn der/die 

Elternteil/e die elterliche Sorge nicht ausüben können, z.B. bei Minderjährigkeit 

oder wenn aus Gründen des Kindeswohls die elterliche Sorge entzogen wird. Der 

Amtsvormund tritt dann an die Stelle der Eltern als Inhaber der elterlichen Sorge, 

in dieser Funktion ist nur das Familiengericht ihm gegenüber weisungsbefugt. 

Von einer Ergänzungspflegschaft ist die Rede, wenn nur Teilbereiche der 

elterlichen Sorge ausgeübt werden (z.B. Gesundheitsfürsorge, 

Aufenthaltsbestimmung). 

- Beistandschaft: Eine Beistandschaft kann zur Geltendmachung von Unterhalt 

oder zur Feststellung der Vaterschaft eines Kindes eingerichtet werden. Der 

Beistand kümmert sich dann um die Durchsetzung des Anspruchs. Die 

Beistandschaft ist eine kostenlose Dienstleistung des Jugendamtes, die den 

betroffenen Eltern häufig den Gang zum Rechtsanwalt erspart. 

- Beurkundung: Das Jugendamt ist für die Erstellung von Urkunden, u.a. im Bereich 

des Unterhalts- und Sorgerechts und der Vaterschaftsfeststellung, zuständig. 

 

Im Fachteam 2 – Soziale Dienste – mit 20 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiterin werden folgende 

Angelegenheiten bearbeitet: 

- Sozialer Beratungsdienst: Der Soziale Beratungsdienst (SBD) berät Eltern und 

Kinder in allgemeinen (Erziehungs-)Fragen, in Fragen von Partnerschaft, 

Trennung und Scheidung, bei Angelegenheiten zu Personensorge und 

Umgangsrecht. Er wirkt in familiengerichtlichen Verfahren mit und bearbeitet 

Anträge auf Einzelfallhilfen (Hilfen zur Erziehung, Eingliederungshilfen, Hilfen für 

junge Volljährige u.ä.), hierbei werden die Beteiligten im Hilfeplanverfahren 

fortlaufend eng begleitet. Ein wichtiger Teil der Arbeit des SBD ist die 

Überprüfung von Kindeswohlgefährdungen. Die Entscheidung über 

Inobhutnahmen ist in diesem Zusammenhang ebenso Aufgabe des Sozialen 

Beratungsdienstes. 

- Pflegekinderdienst: Der Pflegekinderdienst hat die Aufgabe, Vollzeitpflegeeltern 

zu beraten und zu unterstützen. Er wirkt außerdem an der Qualifizierung und 
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Fortbildung der Pflegepersonen mit und führt Einzelfallhilfen bei Pflegefamilien. 

Auch das Adoptionswesen ist dem Pflegekinderdienst zugeordnet. 

- KoKi – Frühe Hilfen: Der Bereich KoKi (Koordinierende Kinderschutzstelle) dient 

als möglichst frühzeitige und niederschwellige Ansprechstelle für werdende und 

junge Eltern (mit Kindern bis 3 Jahre). Die Netzwerkarbeit ist ein wichtiger 

Bestandteil der Mitarbeiterinnen der KoKi – Frühen Hilfen. 

- Jugendgerichtshilfe: Die Jugendgerichtshilfe (JGH) begleitet Strafverfahren gegen 

Jugendliche und junge Heranwachsende und hat dabei gegenüber dem 

Jugendgericht eine beratende Funktion. 

- Ambulante Familienhilfe: Im Bereich ambulante Familienhilfe sucht das 

Jugendamt Familien auf deren Antrag hin regelmäßig auf und unterstützt diese 

insbesondere bei erzieherischen Fragen (Hilfe zur Erziehung). 

- Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS): Die sechs Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

des Jugendamtes im Bereich JaS sind an den Grund- und Berufsschulen sowie 

an der Reichshainschule tätig; sie sind vor allem Ansprechpartner für 

Schülerinnen und Schüler an der Schnittstelle zwischen Jugendhilfe und Schule. 

 

Zum Fachteam 2 gehört außerdem die von der Stadt betriebene stationäre Wohngruppe, in 

der vier junge Menschen ab 16 Jahren betreut werden können. Dort leben hauptsächlich 

unbegleitete minderjährige Ausländer (umA). 

 

Die Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Familien (Einrichtung 41.1, Leitung Frau 

Buchmiller) mit neun Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern dient als niederschwellige Ansprech- 

und Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche, Eltern und andere Erziehungsberechtigte. Die 

Beratungsstelle berät junge Menschen, Eltern und andere Erziehungsberechtigte im 

Erziehungsfragen sowie bei Trennung und Scheidung. Auch eine Jugendsprechstunde gehört 

seit 2021 zu den Angeboten der Beratungsstelle. Ihr ist auch die Fachstelle gegen sexuellen 

Missbrauch an Kindern und Jugendlichen zugeordnet.  

 

Zur Einrichtung 41.2 Jugendeinrichtungen (Leitung Herr Mück) mit neun Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern gehören das Jugendhaus in der Kempter Straße, das „SPLASH“ im Wartburgweg 

sowie das Integrationsprojekt MIR in der Münchner Straße. 

 

Das Amt 42 – Kindertageseinrichtungen übt zum einen die Rolle des Trägers der kommunalen 

Kindertageseinrichtungen aus und zum anderen die Fach- und Rechtsaufsicht für die 

Kindertageseinrichtungen der freien Träger. Hinzu kommt die Verantwortung für die Planung 

der Kinderbetreuung mit dem Schwerpunkt bis zur Einschulung (Teilbereich VIII des Kinder- 
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und Jugendhilfeplanes). Das Schulverwaltungsamt verantwortet vorrangig die Planung der 

Schulkinderbetreuung. 

 

Im Bereich des Amtes für Kindertageseinrichtungen sind im Bereich der Verwaltung 8 

Personen tätig (schwerpunktmäßig in Teilzeit) sowie 7 Beschäftige in der zentralen KiTa-

Haustechnik. Dem Amt42 zugeordnet sind unter 42.1 16 KiTa-Leitungen mit 22 kommunalen 

KiTa-Standorten: 

 

 

 

Die Aufgaben des Amtes für Kindertageseinrichtungen sind vielfältig und umfangreich. 

Beispielhaft sind zu nennen: 

 

• Vollumfängliche Trägerschaft (Verwaltung und Betrieb) der städtischen 

Kindertageseinrichtungen und fachlich-inhaltliche Betreuung von allen Anliegen der 

Familien und Mitarbeitenden 

• Verwaltung und Betreuung der Liegenschaften der kommunal verwalteten 

Kindertageseinrichtungen sowie teilweise im Rahmen von Betriebs- und 

Investitionsvereinbarungen auch von KiTas mehrerer freier Träger 

• Betriebserlaubnisbehörde für Kindertageseinrichtungen gem. §§ 43 und 45 SGB VIII 

und Art. 9 BayKiBiG (Fach- und Rechtsaufsicht) und Tagespflege (Verwaltung und 

Fachberatung)  

• Vollzug des Bayerischen Kinderbildungs- und BetreuungsG (BayKiBiG) und des SGB 

VIII entsprechend damit in Verbindung stehender Richtlinien und Verordnungen 
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Förderung der Zusammenarbeit und der allgemeinen Qualitätsentwicklung der 

Kindertageseinrichtungen in Memmingen (kommunal verwaltete und freie Träger)  

• Verwaltung der Betriebskostenvereinbarungen mit freien Trägern der 

Kindertagesbetreuung in Memmingen 

• Allgemeine Unterstützung und Beratung von freien Trägern beim Betrieb und der 

Entwicklung von Kindertageseinrichtungen  

• Organisation von und Mitarbeit an lokalen und regionalen Arbeitsgruppen, 

Netzwerken und Projekten zur Weiterentwicklung der Kindertagesbetreuung in 

Memmingen 

• Haustechnische Betreuung von Liegenschaften im Referat 4 nach individueller 

Vereinbarung 

 

Das Amt 42 verwaltet dabei ein Ausgabevolumen im Verwaltungshaushalt 2026 von rd. 20 Mio 

EUR. Hierbei entfallen knapp 17 Mio EUR Ausgaben auf den reinen Betrieb der städtischen 

Kindertageseinrichtungen bei gleichzeitigen Einnahmen von rd. 7 Mio EUR. Hinzu kommen 

rd. 2,4 Mio im Vermögenshaushalt für kommunale KiTas und die der freien Träger.  

 

Eine Besonderheit ist dabei, dass mehrere kommunalen KiTas Mittel im Rahmen des 

Stiftungszweckes der Unterhospitalstiftung zur Verfügung stehen (bis 2024 waren 6 

Kindertageseinrichtungen noch vollumfänglich unter Trägerschaft der UHS, wurden jedoch 

schon immer von Amt42 verwaltet). 

 

Allgemein stellt sich die finanzielle Situation so dar, dass etwa 9 % der bisherigen Kosten 

(Basis 2025) von den Eltern getragen wurde, 47 % von der Stadt Memmingen und 41 % von 

übrigen Geldgebern (v.a. Freistaat Bayern). Nachfolgende Grafik der Finanzverwaltung stellt 

die aktuelle Situation dar. 
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Beitragserhöhungen sollen auf Dauer dazu führen, dass der Anteil der Eltern auf 15 % der 

Kosten ansteigt. Die vom Freistaat Bayern aber derzeit geplante Reform des BayKiBiG zum 

01.01.2027 wird jedoch nun zu einer veränderten Finanzstruktur führen. Die Auswirkungen 

lassen sich noch nicht exakt abschätzen (derzeit Gesetzgebungsverfahren im bayerischen 

Landtag; weitere vorläufige Infos unter TOP 7). Ganz grundsätzlich sind die 

Kindertageseinrichtungen genauso verpflichtet, einen Beitrag zur Haushaltskonsolidierung zu 

leisten. 

 

Neben der Finanzierung der kommunalen KiTas sind durch die Stadt Memmingen zusätzlich 

die KiTas der freien Träger für 2026 mit rund 1,9 Mio EUR pro Jahr bei den Betriebskosten zu 

fördern (iR der gesetzlichen kindbezogene Förderung und aufgrund von 

Betriebskostenvereinbarungen). Für die Tagespflege fallen 2026 voraussichtlich rd. 230 TEUR 

Ausgaben (Einnahmen 90 TEUR) an. 

 

Das Amt für Kindertageseinrichtungen stellt eine Vielzahl dieser und weiterer Informationen 

für Familien, Mitarbeitende und Träger über www.kita.memmingen.de sowie über Instagramm 

kita_memmingen öffentlich zur Verfügung. 

 

Auf diesem Weg lässt sich immer ein aktueller Einblick über wichtige Einblicke und Inhalte 

gewinnen. Insgesamt versucht das Amt für Kindertageeinrichtungen verwaltungsreduziert und 

möglichst digital zu arbeiten bei gleichzeitiger Beachtung der Pflege des konkreten und 

konstanten Kontaktes zu Familien und Mitarbeitenden. 

http://www.kita.memmingen.de/
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Beispielhaft ist die Platzanmeldung Kindertageseinrichtungen in Memmingen: Anmeldung 

Online zu nennen: Diese erfolgt nur noch online, wobei jede Familie immer die Möglichkeit hat, 

sich durch Mitarbeitende im KiTa-Amt ganz persönlich bei der Erfassung der Daten helfen zu 

lassen. 

 

Ergänzend zu diesen Ausführungen wird den neuen Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses 

als Anlage der Jahresbericht 2025 des Jugendamtes und das Amtes für 

Kindertageseinrichtungen übermittelt, der in der letzten Sitzung der alten Wahlperiode 

vorgestellt worden war. 

 
 

 
Auswirkungen auf das Klima: 
 

x  Nein 

  Ja, positiv 

  Ja, negativ 

 
 
Begründung: - 
 
 
Alternativen: 
 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 

Kein Beschluss. 
 
 

https://kita.memmingen.de/aktuelles/anmeldung-online.html#/
https://kita.memmingen.de/aktuelles/anmeldung-online.html#/
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